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Reglement,
KVas vor Sportuln bey dem Tribunal genommen und wie

es kunfftig damit gehalten werden ſolle.

ß. 1.
G
We ien ein gewiſſes Keglement approbiret und confirmiret haben; So finden Wir

cl Ind d manns Wiſſenſchafft zunothig ſolches durch den Oruck knnd zu ma en u zuje er
bringen damit ein jeder wiſſen konne was er bey dem Ober Appellation- Gericht an

Koſten zu erlegen ſchuldig ſeyn.

Es ſoll alſo kunfftig gegeben werden.
1. Rthlr. vor jedes Decret, Befehl oder Reſcript,
3. Gr. pro inſinuatione dem Bothenmeiſter

3

J

Gr. vor den Stempel Bogen.Rihlr. die Proceſſus, beſtehend in compulſorialibus, Citatione

inhibitione.
Gr. pro inſinuatione dem Bothenmeiſter.

Gr vor den Stempel. Bogen.
Schreib Gebuhr eines Urtels.3.2. Rlthir. vor die Expedition und

3. Gr. vor den Stempel. Bogen.
2. Rthlr. vor ein Proclama.

3
Gr. vor den Stempel. Bogen.

Gr. pro affixione refixione dem Bothenmeiſter.

ſ. 3.GKerner ſoll Copialien denen Protonotariis 2. Gr. zu nehmen verſtattet werden
aber (allermaſſen dieſen freygelaſſen iſt die Copialien ohne dafß die

ditſerwegen etwas von ihnen fordern konnen ſelber zu verfertigen )ſollen
vor jeden Bogen nicht mehr als einen Gr. 4. Pf. angeſchrieben oder bezah et werden;
Die Copeyen ſouen alſo ausgefertiget werden daß zum wenigſten auf einer Seiten

des Blates zwautzig Zeilen und eine jede Zeile zehen Silben und zwar rein und leſerlich
geſchrieben ſeyn. Es muſſen auch die Advocati die Copey unterſchreiben und bey

2. Rthir. Straffe vor das Concordat ſtehen.

d. 4.Der Misbrauch daß wann viele Puncten welche eben denſelben procels ange
hen in einem enthalten ſeyn die Verordnung uber einen jeden Punct be
ſonders auegefertiget und die dportuln dadurch ohne Noth vermehret werden wird

dhierdurch gantzlich abgeſchaffet: wie dann auch wann jemand anf ein vorhero uber
reichtes Memarial blos um Beſchleunigung der Verordnung bittet nur das Haupt
Memorial expediret die andere Meworialien aber ad Acta geleget werden ſollen.

J. 5.

c



h. J.
Und damit die Partheyen wiſſen mögen was vor die Expedition bezahlet wer

den muß ſo ſoll alles ſpeciice, inelafive der Copial- Gebuhren auf das Mundaum
ſowohl als das Concept geſetzet werden

Wie dann auch vor die abzuſtattende Relationes nichts als was auf das Original
ſpecifice angefuhret iſt bezahlet werden ſoll.

Wann queh einmahl Terminusad publicantdum angeſetzet die Sententz aber nicht
publiciret worden ſoll kein neuer Terminus expediret werben wann auch die Partheyen
iolches ſuchen fondern die Advocatenmuſſen ſich entweder blos durch einen Zettul bey dem
kræſidenten oder in der gewohnlichen Andiente melden jda hann dem Adrocato die
Urſache der Verzogerung angezeiget werden ſoll.

g. 6.
uberdem wird dem Regiltratori vermoge beſorderer Verorhuung vom 24. Juli

1720. annoch verſtattet zu nehmen:.

1.) Die einmahl pro recluſione ackorum feſtgeſetzte 12. Gr.

3) Pro remiſſione actarum 12. Gr.
Dahingegen lieget dem Kegiſtratöri ob die einlauffrnde Acta wohl nachzuſehen

und dieſelbe mit dem uberſandten. koruſo zu.conferiren auch wie viel Volumina Acto-
rum eingeſand worden ſpecitice mit ihren kolüs anzufuhren und ſolches mit ad Acke
zu hefften:

3.) Wann eine Abſchrifft verlanget wird  beldmit der Regiltrator vt

jede wohlgeſchriebenen vidimirten Bogen 2. Gr.

J. J

Dem Bothenmeiſter wirdauſſer dem obigen gleichfals nichts weiter

gegeben als daß ihm von jeden Theil wann eine Lententz publiciret wird/
Q ſetL lioralalor οο

Vo die Einpacknug und temiſſion der Akten werden denſelben b. Gn
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s. 8.
Auſſer dieſen ſpeeißeirten Koſten ſoll niemand bey Vermeidüng Unſerer Ungnade

das geriugſte fordern und kan ſich kunftig niemand damit daß die Partheyen es ultro
gegeben daß es die Vorfahren dergeſtalt gehalten oder uiter dem Vorwande einer
varitatis rationis entſchuldigen ſondern wan eine neue in ſpecie hie nicht exprimirte Ku-
brique anzuſetzen ware ſoll zuforderſt daruber angefraget werden.

Und damit mit deſto aroſſeren Nachdruck daruber gehalten werden moge ſo ſoll

der General. Fiſcal, im xall einiger Verdacht auf einen oder den anderen ſich eraugnen
wurde daß er uber die Gebuhr ein mehreres gefordert befngt ſeyn die Rechnung von
denen Partheyen abzufordern und dieſelbe unchzuſehen wie dann auch die Partheyen

elbſt ſchuldig ſehn ſollen die Rechnungen wann uber die Gebuhr etwas gefordert wer
den ſolte dem Ober Appellations. Gericht einzuſenden.

g. 9.
Weilen aber vornemlich uber die unverantwortliche Sportuln einiger Advocaten

umnd Procuratorum geklaget roird ſo hat man um dieſen Ziel und Muß zu ſetzen ſol

gende Verorduung zu mache: notig gefunden.

1.) Soll keinein Advoeato, welcher in Seiner Konigl. Majeſtat Landen wohieet
er ſey in der Proviniz oder bey dem Ober Appellations- G richte auch keinem Procu-
ratori ctlaubet ſeyn vor ſeine Arbeit Muhe und Belohnung das geringſte in denen
bey dem Ober Appellations Gerichte ſchwebenden Sachen bey Straffe der Callation

furante pröceſſu gu nehinen; Auiſſer daß
 4

J2) zu Ausloſung Schrifften und alſo zum Behueff der Cantzeley Gebuhren

denenſerben einiger Vorſchus gethan werben, muß; dahero konnen Appellanten dem
Advedeato oder Procuratori bis 12. Rthlr. der Appellate aber jeinem Advocarö odert

rocuratori bid ad. Rthlr. ein vor allemahl zuſenden; Es muſſen aber bey Struffe
der Gaſſation die Advocaten und Procuratores nicht mehr fordern oder nehinen ſou
dern wann ein mehreres als das vorgeietzte Quantum austraget bezahlet werden muß

liſten fie ſolches von dein ihretr dörſchieſſen Geſtalten baium

deuen Purthehen lub poena tripli hietdurrh verbothen wird einem von denen

dorgemieldten Acheocaten oder Procuratoten ein mehreres als die reſpektive i2. und
zo. Rthlr. durante proceſſu zu erlegen. Dahingegen muſſen

d Die Adlbocaten nind Prveuratores die Liqudatiun ihrer Gebuhren Copialienhec.
und auegelegten Ko den nach Abzug des Vorſchuſſes der 12. unnd 10. Rthlr. bey der

wmmotulation ad acta bringen und von denen Referenten die moderation erwatten;

War3.).de udrels Gebuhren bettifft ſo durmen die Advdenten ſolche tücht dorſchirſſen
ſondern dieſtrreegen wird es wie in dem gkmeinen Beſcheide von 1734. 8. 4. berord

net iſt gelauen;, Jm ubrigen wird
bse) VDun vber: Appellations Gericht füeh gelaſſen dir Aävotaten welchr eine offen
bahr ungegrundete A pellation eingewand oder die Schrifften ohne Noth writlaufft

pkijgemechet und mit vielen unnutzen Allegatir uberhaufft wie auch denen Procuratoren,
welche



grne

J

welche den Proceſs unverantwortlicher Weiſe verzogert ihrer Gebuhren vor verluſtig
zu erklahren; Auff welchen Fall denen Partheyen nicht freyſtehen ſoll beh oben geſetz.
ter Straffe dem Advocato oder Procuratori etwas weder per directum noch in—

dict dov biuchd Ad pire um aſor zu ge ei o enen vcocaten und rocuratoren ſub eadem pœ-
na, etwas davor zu nehmen. Jm Fall aber

7.) die Partheyen ſaumig ſeyun ſolten das moderirte Quantum zu erſtatten ſo ſoll
auf des advocaten oder Procuratoren bloſſes Anhalten die Execution ſo fort erkandt

J

und alles dem Advocato und Procuratori auſſer dem Stempel-Papier gratis expe-
i

diret jedoch die Koſten zugleich von dem moroſo beygetrieben werden.

J

f

1

8.) Sturbe ein Advocat durante proceſſu, ſo wurde der Witwen frey zulaſſen ſein
ob des deſerviti wegen ſie ſelbſt einkommen oder es einem anderen Advocato auftra
gen wolle welchenfals derjenige welcher die weitere Ausfuhrung des Proceſlus ubernom

men ſolche Muhe auch ubernehmen muſte die Seinigenaber nach ſeinem Abſterben des
gleichen wieder zu gewarten hatten.

9.) Jn der Supplications lnſtantz, wo gar keine oder wenige Koſten verurſachet wer

den ſoll denen Partheyen frey ſtehen die Helffte und nichts iehr von den vorhin
feſtgeſetzten Quanto Vorſchus weiſe zu bezahlen und denen Advocaten und Procui
toren wird erlaubet ſothane Helffte zunehmen. Damit aber

J d. 1 Oo.
Das Obet Appellations- Gerichte eine richtige Taxe und normam haben moge/

i

9 wornach ſelbiges die Advocaten und Procuratur-Gebuhren moderiren konne und muſſe
ſo ſollen

1.) Die Schrifften nicht nach der Groſſe und Weitlaufftigkeit ſondern nach dereu
vSolditat taxiret werden und ſoll ven einen ſoliden wohi geſchriebenen Bogen bi

1. Rthlr. paſſiret jedoch desjenige was vorhin ſ. 9. n. 6. verordnet worden genau
beobachtet werden.

4
2.) Pro termino inrotulationis ſoll nicht mehr als 1. Rthlr. bezahlet werden jedoch

blos wann der Advocatus, oder Procurator, in termino inrotulationis zugegen iſt und
in eodem terminodas Protocoll mit unterſchrieben hat ſonſt wird nichts davor gegeben.
Und muß der Protonotarius verzeichnen wer von beyden Theilen Advocatis in termi-

no gegenwartig geweſen.

3.) Pro termino ad audiendum pubüicari ſententiam ſoll gleichfals nicht mehr als

den;
1. Rthlr. wann die Advocati oder Procuratores ſelber gegenwartig ſeyn bezahlet wer

Wann aber in dem Termino die Sentent? nicht publiciret wird konnen die
Advocati und Procuratores dieſerwegen und anſſerdem 1. Rthlr. nichts weiter for
dern weil ſie ohnedem in den Audientz.Tagen aufzuwarten ſchuldig ſeyn.

4.) Pro Sollicitatura ſollen von einer jeden Verordnung 4. Gr. palliret werden
wann aber ein unnutzes und uberflüßiges Memorial ubergeben wird ſoll nichts davor

5. Vor
paſſiren.



5.) Vor ein Memorial, welches zu der Sachen Nothdurfft ubergeben werden mußß
zu verfertigen werden mit dem Stempel Papier 12. Gr. palliret. Wann aber Ma—
terialia datinneu deduciret werden muſſen 16. Gr.

6.) Pro reviſione der Haupt Schrifften 8. Gr.

7.) Pro reviſione der Memorialien 2. Gr.

Dahingegen die Kevidenten wann ſie einige Anzuglichkeit oder ſonſten einige
wieder die Acta lauffende Vorſtellungen darin finden und nicht annderen dem Befin

den nach mit 1 bis 4 Rthlr. oder wann ſie es mcht im Vermogen haben mit der
duſpenſion ab officio beſtraffet werden ſollen.

8.) Wegen der Correſpondentz ſoll von jeden Brief worinnen der Advocat
oder Procurator der Parth ey eine nothige Nachricht ertheilet und wovon er cauſam
in ders ſi t'o mit anfuhren und daß die Briefe wurcklich geſchrieben worden

peci ca unauf ſeinen abgelegten Eid verſichern muß 2. Gr. paſſiret werden.

9.) Pro extenſione des Mandati 4. GJ.
to.) Schließlich ſollen die ſogenante Arrhæ, weil die erſte Schrifft eben dieſer.

wegen weil ſie mehr Muhe verurjachet eiwas hoher iaxiret werden ſoll gantzlich
wegfallen und unter keinem Prætext weiter gefordert noch gegeben werden.

DWie dann auch pro reeluſione actorum da dieſelbe aufgehoben worden denen
Cceot wworden ſoll es ware dann daß recluſio actorum.

Advocatis nichts weiter paiuter wrivtun pvnvon denen Parthehen ausdruchlich verlanget nd dieſerwegen derer Schreiben pro.

Ad
s derſelben ſelbſt beywoknete auf ſolchen Fall ſollen

duciret wurde und der vocarudem Advocato 1. Rthlr. gegeben werden. Berlin den 12. Mart. 1736.

Fr. Wilhhelm.
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